
Deutschen
Vereins zum Schuhe -er Vogelwelt,

begründet unter Redaction von E . v. Schlechtendal.
Vereinsmitglieder zahlen einen 

Jahres-Beitrag von fünf Mark 
und erhalten dafür die Monats
schrift unentgeltlich u. postfrei. 
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

R ed ig irt von
Hofrath P ro f. D r. Liebe in G era, 

zweitem Vorsitzenden des V ere ins, 
Dr. Frenzel, v i .  R ey, 

S t r . - J n s p .  Thiele.

Zahlungen werden an den Ren
danten d. Ver. Herrn Meldeamts
Assistent Rohmer in Zeitz erbeten.
Anzeigen der Vereinsmitglie
der finden kostenfreie Aufnahme, 

soweit der Raum es gestattet.

XV. Jahrgang. März 18SV (erste Lieferung). Nr. 4.
I n h a l t :  Anzeige der Generalversammlung. — K. J u n g h a n s :  Ornithologische Erinnerungen 

aus Italien. Dr. Koeper t :  Das Märchen von den überwinternden Schwalben. H. Nehr l ing:  
Der Blauhäher. S t a a t s  von Wa c qua n t - Ge oz e l l e s :  Absonderliche Nistplätze. A. Fr enz e l :  
Aus meiner Vogelstube: 49. vmaeea, der weinrothe Astrild, und: Nachtrag zu 46, der
Schwarzschwanzkernbeißer. — Kleinere  Mi t t he i l unge n :  Am Meisenkasten. Ueber Sperlings
nachtquartiere. Albinismus. — Li t t e r a r i sches .  — Eingegangene Geschenke. — Anzeigen.

Vereinsangelegenheiten.
T ie  nächste Generalversammlung findet Sonnabend, den 29. M ärz 1890, 

Abends 7 >/., Ahr in  Wnrzen im S a a le  des „Schw eizergartens" statt.
(T a g e so rd n u n g  um stehend.)

7 .
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9 0 K. J u n g h a n s ,

T a g e s o r d n u n g :
1. Rechnungsvorlegung und M ittheilungen über den S ta n d  des V ereins durch den 

Vorsitzenden.
2. W ahl eines Beisitzers an S te lle  des verstorbenen H errn  E u g e n  v o n  H o  me her.
3. V ortrag  des H errn  D r. S i m  r o th  aus G ohlis über die Bedeutung des F lügels 

fü r die übrige Thierwelt.
4. V ortrag  des H errn  stuck. r. u. C u r t  F lö r ic k e  über Leid und Freude der O rnithologen.
5. Geselliges Beisammensein.

Ornithologische Erinnerungen aus Ita lien .
Von K. J u n g h a n s .

E tw as Ornithologisches au s I ta l ie n  —  welchem Vogelfrennde steigen da nicht 
trau rige  B ilder vor der Seele  ans! S in d  doch die I ta lie n e r  d as  am meisten be
rüchtigte unter den vogelmordenden Völkern des europäischen S ü d en s. —  Auch ich 
habe oft w ahren Schmerz empfunden beim Anblicke der M engen getödteter Vögel, 
welche die M ärkte in F lorenz, R om  und Neapel täglich bo ten ; manchmal ist m ir 
der G enuß der zu allen Jahreszeiten  herrlichen, reichen N a tu r  I ta l ie n s  vergällt 
worden, wenn ich sah, wie die gedankenlose Grausamkeit roher B uben oft zwecklos 
zahlreiche Vogelleben vernichtete. Aber im Ganzen hatte ich m ir doch nach S ch il
derungen, wie sie schon so oft —  auch in diesen B lä tte rn  —  gegeben sind, den 
„Vogelm ord" schrecklicher vorgestellt, und fast scheint es m ir, a ls  ob bei u n s  etw as 
übertriebene Vorstellungen davon herrschten, und die Sache zuweilen schlimmer dar
gestellt worden wäre, a ls  sie in  Wirklichkeit ist. Jeden fa lls  ist I ta l ie n  noch sehr 
reich an Vögeln, und sollte wirklich eine Abnahme auch fü r dort zu bemerken sein, 
so fä llt sie der stets fortschreitenden C u ltu r des Landes zur Last, die durch U rb ar
machen von W üstungen, Entholzung, Trockenlegen von Süm pfen , ja  ganzen Seen, 
in  I ta l ie n  wie bei un s zahlreichen Vögeln mehr und mehr die Möglichkeit dauern
den A ufenthalts entzieht. I n  den obengenannten S tä d te n , am längsten und ein
gehendsten in  Nom, habe ich w ährend des Herbstes, W in ters und F rü h ja h rs  fast 
tagtäglich die Vogelmärkte besucht. M ie  A usnahm e von Drosseln, Lerchen, Finken, 
G rün lingen  und verschiedenen A m m erarten (unter denen zuweilen, m ir besonders 
interessant, einzelne L . e ia  vorkamen) habe ich kleinere Vögel eigentlich nie massen
weise zum Essen feilgeboten gefunden. Besonders w aren S y lv ien  und verwandte 
Edelsänger überhaupt nu r selten und dann nu r in geringer Anzahl vorhanden. S o  
habe ich 8. a tr ie a p illa  in R om  n u r 5 m al in  wenigen Exem plaren, 8. bo rleu sis  
kaum m ehr, das Rothkehlchen freilich, das ja  in M itte lita lien  schon nicht mehr 
w andert, den ganzen W inter über, aber auch im m er n u r in  geringer M enge ver
treten gefunden. E inm al w aren Blaumeisen, die doch, ganz abgesehen von ihrer
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